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BERICHT AUS DEM VORSTAND

Ständiger Kampf mit den Finanzen 
Die Spitex Region Willisau ist inzwischen ein Unternehmen mit rund 
6,5 Millionen Franken Umsatz. Wir beschäŌigen etwa 120 Mitarbei-
tende (= rund 70 Vollzeitstellen). Der damit verbundene Personalauf-
wand macht rund 5 Millionen Franken aus. Ein Blick auf die Jahres-
rechnung zeigt, dass wir Ende Jahr auf dem Bankkonto jeweils weniger 
als eine halbe Million Franken haben. Das ist das ganze Jahr der Fall. 
Damit wir liquide bleiben und Ende Monat die Löhne zahlen können, 
müssen wir das Rechnungswesen entsprechend im Griff haben. Bei je-
dem neuen Projekt müssen wir uns zudem immer fragen: Was bedeu-
tet das für unsere Finanzen bzw. für unsere Liquidität? Zwar führt das 
automaƟsch zu sehr sorgfälƟgem und sparsamem Handeln, aber der 
damit verbundene Druck - insbesondere auf die GeschäŌsführung - ist 
dauerhaŌ sehr hoch und fordert viel persönliche Stärke. Sicher ist, 
dass die Analyse der Kennzahlen eine dauerhaŌe Aufgabe des Vorstan-
des und der GeschäŌsführung war und bleibt.  
 
Die knappen Finanzen zwingen uns auch, die Stundenentwicklung im 
Auge zu behalten - sei es auf der Einnahmenseite (die Pflegestunden) 
oder auf der Ausgabenseite (die Arbeitsstunden des Personals). Wenn 
Überstunden geleistet werden, müssen diese automaƟsch in einem 
höheren Umsatz bei den Pflegestunden resulƟeren. Und umgekehrt 
muss ein Rückgang der Pflegestunden auch zu einem Abbau von Über-
stunden oder gar zu PensumsredukƟonen führen. Alles andere wäre 
finanziell verheerend.  
Inzwischen haben wir die nöƟgen technischen HilfsmiƩel aufgebaut, 
um die Entwicklungen konƟnuierlich zu beobachten und nöƟgenfalls 
rasch reagieren zu können. Ein wesentlicher Teil der Aufgabe unserer 
GeschäŌsführerin Gabriela OdermaƩ ist also, sich mit den Zahlen aus-
einanderzusetzen bzw. diese ständig im Blick zu behalten.  
 
Wenn die Spitex Region Willisau miƩelfrisƟg finanziellen Handlungs-
spielraum gewinnen will, so geht dies nur über höhere Einnahmen. 
Denn die Löhne in der Pflege sowie andere Kosten wie jene in der IT 
steigen tendenziell weiter. Höhere Einnahmen haben wir dann, wenn 
wir von den Gemeinden einen höheren Beitrag pro Pflegestunde er-
halten - aber auch wenn die Mitarbeitenden „produkƟver“ arbeiten. 
Letzteres bedeutet, Pflegende müssen so eingesetzt werden, dass sie 
möglichst viel Zeit bei den Kundinnen und Kunden und so wenig Zeit 
wie nur möglich auf der Strasse, im Büro oder im Sitzungszimmer ver-
bringen. Zudem muss der administraƟve Apparat schlank aufgestellt 
sein.  
 
Schaut man wiederum auf unsere Jahresrechnung und vergleicht die 
Personalkosten des Jahres 2024 mit jenen von 2023, so stellt man fest, 
dass diese leicht gesunken sind. Im Lichte des moderaten AnsƟegs der 
erbrachten Pflegestunden haben wir also mit eher weniger Personal 
etwas mehr Stunden an den Kundinnen und Kunden erbracht. Das ist 
das Ergebnis der entsprechenden Bemühungen.  
Trotzdem sind wir darauf angewiesen, dass die Beiträge der Gemein-
den weiter steigen. Die in den letzten zwei Jahren mit den Gemeinden 
ausgehandelten Erhöhungen gleichen die Teuerung in etwa aus.  

Austausch mit Gemeinden – Tariferhöhung 
Im Berichtsjahr gab es gewisse UnsƟmmigkeiten im Austausch mit un-
seren Trägergemeinden. Denn diese fühlten sich teilweise zu wenig in-
formiert. Aus Sicht des Vorstandes haben wir uns immer an die Leis-
tungsvereinbarung von 2019 gehalten, welche vorsieht, dass die Spitex 
Region Willisau weitgehend Autonomie geniesst. Einzig die Tarife – 
also die Vollkostenbeiträge – sollten verhandelt werden. Aus allen an-
deren operaƟven Themen wollten sich die Gemeinden damals heraus-
halten.  
Aber mit personellen Wechseln bei Gemeinderäten verändern sich 
auch die Bedürfnisse - vorab das Bedürfnis nach mehr InformaƟon.  

 
Wie bereits 2023 musste daher eine Einigungskonferenz über die 
Höhe des Vollkostentarifes entscheiden. 
Schliesslich genehmigte diese Konferenz den Antrag des Vorstandes, 
so dass wir aktuell Tarife haben, die im SchniƩ aller Spitex-OrganisaƟo-
nen des Kantons Luzern liegen.  

«Fusionsgespräche» 
Im Verlaufe des letzten Jahres kamen die SpitexorganisaƟonen von 
Dagmersellen und von Nebikon-AlƟshofen auf uns zu mit der Frage, ob 
eine verstärkte Zusammenarbeit bis hin zu einer möglichen Fusion 
denkbar wäre. Die beiden OrganisaƟonen sind etwa ein DriƩel (Dag-
mersellen) bzw. etwa ein Zehntel (Nebikon-AlƟshofen) so gross wie 
wir.  
Weil unsere schlanke Führungsstruktur auch gewisse Risiken birgt – 
etwa im Fall des Ausfalls einzelner Schlüsselpersonen – und eine grös-
sere OrganisaƟon hier strukturelle Vorteile häƩe, wäre schwierig auf-
zufangen – und eine grössere OrganisaƟon hier gewisse Vorteile häƩe, 
haben wir die entsprechenden Gespräche aufgenommen. Die Abklä-
rungen laufen derzeit noch an. Ein allfälliger Zusammenschluss ist frü-
hestens im Jahr 2026 realisƟsch.  
 
Eigene Struktur 
Gerade im Austausch mit unseren Trägergemeinden stellt sich zuneh-
mend die Frage, ob die Vereinsstruktur noch die opƟmale OrganisaƟ-
onsform ist. Diese ist bekanntlich in den Dörfern historisch gewachsen 
und wurde beim Zusammenschluss im Jahr 2014 beibehalten.  
Inzwischen wurde die einheitliche Pflegefinanzierung in einer Volksab-
sƟmmung angenommen. Das wird voraussichtlich zur Folge haben, 
dass die Zusammenarbeit zwischen staƟonärer und ambulanter Alters-
pflege neu gedacht werden muss. Ob dafür ein Verein die opƟmale Or-
ganisaƟonsform ist, ist berechƟgt zu hinterfragen. Eine Aufgabe des 
Vorstandes wird es sein, sich hier Gedanken zu machen und den ge-
zielten Austausch mit den Pflegeheimen in unserem Einzugsgebiet zu 
suchen.  

Dank 
Auch wenn an dieser Stelle erwartet wird, dass unseren Mitarbeiten-
den gedankt wird, machen wir das gerne und mit Überzeugung. Bei 
der Spitex zu arbeiten bedeutet, flexibel zu sein: Heute geht die Fahrt 
nach Zell, morgen auf den Menzberg. In vielen Fällen weiss man nicht, 
was einem erwartet, wenn man das Haus eines Kunden oder einer 
Kundin betriƩ. Man ist meist allein unterwegs - es steht niemand da-
neben, der sagt, man müsse es so oder anders machen. Die damit ver-
bundene Verantwortung ist nicht zu unterschätzen.  

Wir wissen, dass nur mit moƟvierten, gut ausgebildeten Mitarbeiten-
den gute Leistungen erbracht werden können. Wir sind der Überzeu-
gung, dass unsere Mitarbeitenden täglich ihr Bestes geben und so ih-
ren Beitrag zu einer guten ambulanten Pflege diejenigen Menschen 
leisten, die darauf angewiesen sind.  

Unsere Spitex ist inzwischen von GeƩnau nach Willisau umgezogen. 
Dieser Umzug musste so organisiert sein, dass das TagesgeschäŌ trotz-
dem reibungslos weiterläuŌ. Unseren Mitarbeitenden ist das mit gros-
sem Einsatz vollumfänglich gelungen.  
 
Schliesslich werden auf dieses Jahr zwei Vorstandsmitglieder zurück-
treten: Georges Frey aus Willisau, seit 2017 im Vorstand, hat das Ge-
fühl, es sei nun genug. Chantal Filliger war etwas kürzer im Vorstand 
täƟg. Sie bleibt der Spitex jedoch verbunden – da sie inzwischen bei 
uns arbeitet, kann sie nicht mehr Mitglied des Vorstandes sein. Beiden 
danken wir herzlich für ihr Herzblut und ihr Engagement für die Spitex 
Region Willisau.  
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BERICHT AUS DEM OPERATIVEN BEREICH  

Unsere Mission und Vision  
Auch im Jahr 2024 standen wir inmiƩen eines sich steƟg wandeln-
den Gesundheitsumfelds. Die Spitex Region Willisau bleibt ihrer Mis-
sion verpflichtet, eine tragende Rolle in der lokalen Versorgung zu 
übernehmen. Wir begegnen den Herausforderungen unserer Zeit 
mit Professionalität, InnovaƟonsgeist und einem klaren Fokus auf die 
Bedürfnisse unserer Kundinnen und Kunden.  
 
Wir sind überzeugt: Nur wer bereit ist, Bestehendes zu hinterfragen 
und neue Wege zu gehen, kann auch in schwierigen Zeiten Qualität 
sichern. Die konsequente Weiterentwicklung unserer Dienstleistun-
gen, die Stärkung von PartnerschaŌen sowie ein wertschätzender 
Umgang mit unseren Mitarbeitenden sind dabei unsere wichƟgsten 
Wegweiser. 

Pflegestundenentwicklung und Personal  
Entgegen den Prognosen – die von einem weiteren AnsƟeg der Pfle-
gestunden ausgingen – verzeichneten wir im Jahr 2024 einen überra-
schenden Rückgang der effekƟv geleisteten Pflegestunden im Ver-
hältnis zur erwarteten Entwicklung. Insgesamt wurden 37'906 Pfle-
gestunden erbracht – im Vergleich zum Vorjahr 2023 mit 35'957 
Stunden entspricht das zwar einer rein rechnerischen Zunahme, je-
doch nicht dem Wachstum, das anhand aktueller Studien und demo-
grafischer Entwicklungen zu erwarten gewesen wäre. 

Dieses unerwartete Phänomen stellte uns vor neue Fragen. Gleich-
zeiƟg war es aber auch Ausdruck der realen Bedingungen auf dem 
Pflegearbeitsmarkt. Aufgrund des ausgetrockneten FachkräŌemarkts 
konnten wir nicht genügend neue Mitarbeitende rekruƟeren, um 
alle potenziellen Pflegeeinsätze abzudecken. Insofern wirkte sich die 
moderate Steigerung wirtschaŌlich nicht negaƟv aus. 

Der Rückgang gegenüber der Erwartung wurde dadurch glücklicher-
weise betrieblich abgefedert. 

Diese SituaƟon verdeutlicht erneut die enorme Relevanz der Ausbil-
dungs- und Nachwuchsförderung – ein Schwerpunkt, den wir 2024 
bewusst gestärkt haben. Konkret konnten wir unser Bildungsengage-
ment um zusätzliche 1,8 Ausbildungsstelle für FaGe-Lernende sowie 
3,5 Ausbildungsstellen im Bereich HF-Studium ausbauen. 

Psychiatrische Pflege 
Der Bereich Psychiatrie war ebenfalls stark von den RekruƟerungs-
schwierigkeiten betroffen. Trotz einer stabilen Nachfrage konnten 
wir zeitweise nicht alle Kundenanfragen bedienen und mussten kurz-
frisƟg eine Warteliste einführen – ein SchriƩ, der uns nicht leichƞiel. 
Umso erfreulicher war die Entwicklung im Herbst: Mit einem wieder 
vollzähligen Team konnten wir alle offenen Anfragen übernehmen 
und das Angebot in gewohnter Qualität sicherstellen. 

HauswirtschaŌ und Betreuung 
Auch in der HauswirtschaŌ und Betreuung blieben die Personaleng-
pässe 2024 deutlich spürbar. Die budgeƟerten Stunden konnten 
nicht erreicht werden, da es an geeignetem Fachpersonal fehlte. Ins-
gesamt wurden 5'261 Stunden geleistet, was einem Rückgang ge-
genüber dem Vorjahr (6'413 Stunden in 2023) entspricht. 

Trotz dieser Herausforderungen ist es uns gelungen, die Qualität un-
serer Leistungen aufrechtzuerhalten. Durch gezielte Priorisierung 
und klare Kriterien in der Einsatzplanung konnten wir sicherstellen, 
dass bestehende Kundinnen und Kunden weiterhin gut betreut wur-
den. 

 
 
Die Entwicklung in diesem Bereich unterstreicht einmal mehr, wie 
zentral eine strategische, vorausschauende Personalplanung für die 
ambulante Versorgung geworden ist – gerade in einem Umfeld, in 
dem sich FachkräŌe rar machen und die Ansprüche an Betreuungs-
qualität steƟg steigen. 

Mahlzeitendienst 
Der Mahlzeitendienst war operaƟv stabil, blieb aber – wie bereits im 
Vorjahr – wirtschaŌlich herausfordernd. Dank opƟmierter Abläufe 
und einem hohen Engagement der Mitarbeitenden konnten wir die 
Dienstleistung weiterhin zuverlässig erbringen, auch wenn sich eine 
kostendeckende Führung als anspruchsvoll erwies. 
 
Ein wichƟger SchriƩ zur Effizienzsteigerung gelang uns im September 
2024 mit der Digitalisierung des Mahlzeitendienstes im administraƟ-
ven Bereich. Durch die Einführung digitaler Prozesse konnten wir die 
Abläufe vereinfachen, die Transparenz erhöhen und insbesondere 
die Sicherheit in der Planung und Auslieferung spürbar verbessern.  

Mobilität und NachhalƟgkeit 
Ein Highlight im Jahr 2024 war die Erweiterung unseres Fuhrparks 
um zwei neue Elektrofahrzeuge. Diese InvesƟƟon ist ein klares Zei-
chen für unsere Ausrichtung auf nachhalƟge Mobilität. Die neuen 
Fahrzeuge ermöglichen es uns, umweltbewusster unterwegs zu sein 
– ein kleiner, aber konsequenter SchriƩ in Richtung ökologische Ver-
antwortung. 

Rechnungswesen / HR / IT 
Im administraƟven Bereich war das Jahr 2024 stark geprägt von IT-
Themen. Die zunehmende Komplexität unserer Infrastruktur führte 
dazu, dass der Bedarf an IT-Support deutlich gesƟegen ist. In Zusam-
menarbeit mit externen Fachpartnern konnten wir den laufenden 
Betrieb sichern, gleichzeiƟg zeigte sich aber auch, dass hier langfris-
Ɵg Handlungsbedarf besteht – sowohl bei der Systemstabilität als 
auch bei der Schulung der Anwenderinnen und Anwender. 

 
Im Bereich Personalführung und Lohnwesen konnten wir auf die be-
stehende Zusammenarbeit mit der Firma BDO zählen. Diese externe 
Unterstützung hat sich im Alltag bewährt und ermöglicht es uns, uns 
stärker auf unsere Kernaufgaben in der Pflege zu konzentrieren. 

Projekte und InnovaƟonen  
PalliaƟv Plus (Spezialisierte PalliaƟve Care) 
Ein bedeutendes Projekt war der Auĩau des PalliaƟv Plus-Angebots 
in Zusammenarbeit mit der Spitex Entlebuch. Obwohl beide Organi-
saƟonen operaƟv unabhängig arbeiten, gelang es uns, ein gemeinsa-
mes Verständnis und eine abgesƟmmte Dienstleistungsstruktur zu 
entwickeln. Der offene Wissensaustausch war dabei ein zentraler Er-
folgsfaktor – und ein schönes Beispiel dafür, wie KooperaƟon auf Au-
genhöhe neue Versorgungsformen möglich macht. 

Ein weiterer bedeutender EntwicklungsschriƩ war 2024 die Erweite-
rung unserer Zusammenarbeit im Bereich des NachtpikeƩs. Um die 
Versorgung in den Nachtstunden wirtschaŌlich und qualitaƟv sicher-
zustellen, haben wir mit drei umliegenden Spitex-OrganisaƟonen ein 
gemeinsames Modell aufgebaut: Die Spitex Region Willisau über-
nimmt im Rahmen dessen den PikeƩdienst für die PartnerorganisaƟ-
onen. 
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So gelingt es uns, die Zugänglichkeit zu spezialisierten PalliaƟve-
Care-Leistungen auch während der Nacht flächendeckend zu ge-
währleisten – effizient, professionell und mit hoher Fachkompetenz. 
Diese regionale Zusammenarbeit ist ein starkes Zeichen für vernetz-
tes Handeln und zeigt, wie durch gemeinsames Denken tragfähige 
Lösungen entstehen können. 

Neuer Standort Willisau 
Am 18. November 2024 durŌen wir unsere neuen Räumlichkeiten an 
der Menznauerstrasse 31 in Willisau beziehen. Der neue Standort 
bringt nicht nur mehr Platz und bessere Arbeitsbedingungen mit 
sich, sondern auch eine Aufwertung unserer Präsenz im Zentrum un-
seres Einzugsgebiets. Die moderne Infrastruktur unterstützt uns da-
bei, effizienter und vernetzter zu arbeiten – ein wichƟger SchriƩ für 
die ZukunŌ. 

Wohnen Plus in Willisau 
Nach einer intensiven Findungsphase haben wir uns aus dem Projekt 
„Wohnen Plus“ vorübergehend zurückgezogen. Der Entscheid fiel in 
gegenseiƟgem Einvernehmen und mit der Absicht, zu einem späte-
ren Zeitpunkt – in der Phase der konkreten AngebotsjusƟerung – 
wieder einzusteigen. Die Idee bleibt für uns relevant, aber sie 
braucht den richƟgen Moment und die passenden Ressourcen. 

Mitarbeitende  
Unsere Mitarbeitenden bleiben das Herzstück der Spitex Region 
Willisau. 2024 war geprägt von Belastung, aber auch von grossem 
Zusammenhalt und persönlichem Engagement. Die BereitschaŌ, Ver-
antwortung zu übernehmen, mitzugestalten und auch in schwierigen 
Phasen präsent zu sein, verdient unsere höchste Anerkennung. 
 
Ein besonderer Fokus lag dieses Jahr, wie bereits erwähnt im Bereich 
Berufsbildung und Nachwuchsförderung. Wir sind stolz darauf, junge 
Menschen für die Pflege zu begeistern und ihnen eine fundierte Aus-
bildung in einem sinnsƟŌenden Beruf zu ermöglichen. Umso mehr 
freuen wir uns, dass folgende Auszubildende ihre Ausbildung erfolg-
reich abgeschlossen haben: 
 
 

 
 
Abschluss als Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ (FaGe) am 
31.07.2024: 

– Simon Betschart 
– Dalila Klein 
 
Abschluss Studium als dipl. Pflegefachfrau HF am 07.04.2024: 
– Anna Stalder 
 
Dienstjubiläen 2024 
Dieses Jahr durŌen wir auch zahlreichen Mitarbeitenden zu ihrem 
langjährigen Engagement in der Spitex Region Willisau gratulieren. 
Ihre Treue, Erfahrung und ihr täglicher Einsatz sind von unschätzba-
rem Wert. Wir bedanken uns herzlich bei: 
 
5 Jahre 
– Isabel Egli 
– Rahel Monteiro Vieira 
– Priska Sommerhalder 
 
10 Jahre 
– Gertrud Katharina Ambühl 
– Renate Magdalene Egli 
– Alexandra Eich 
– Doris Bertha Kreienbühl 
– Gabriela OdermaƩ 
– Priska Studer 
 
15 Jahre 
– Josef Anton Birrer 
– Dorothea Krummenacher 
 
25 Jahre 
– Rosmarie Zbinden 
 
Wir danken allen Jubilarinnen und Jubilaren für ihre langjährige Mit-
arbeit, ihr Engagement und ihre Loyalität zur Spitex Region Willisau. 
Ihr wertvoller Beitrag macht unseren Betrieb stark und zukunŌsfä-
hig. 
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JAHRESRECHNUNG 

Bilanz in CHF 
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Erfolgsrechnung in CHF 
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 

Firma, Rechtsform und Sitz 
Der Verein SPITEX Region Willisau, Willisau, ist ein steuerbefreiter 
Verein gemäss Art. 60ff ZGB und ist entstanden per 1. Januar 2014 
durch Fusion mehrerer SPITEX-OrganisaƟonen. Die 
SPITEX Region Willisau, Willisau, ist mit der Nummer CHE-
133.591.643 im Handelsregister des Kantons Luzern eingetragen. 
 

Angaben über die in der Jahresrechnung 
angewendeten Grundsätze 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde nach den BesƟmmungen des 
ObligaƟonenrechts über die kaufmännische Buchführung und Rech-
nungslegung (Art. 957 ff OR) erstellt. 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Notkredit Covid-19 
Zur Liquiditätssicherung hat die SPITEX Region Willisau einen ver-
bürgten COVID-19-Kredit von Total TCHF 225 (Vorjahr: TCHF 300) in 
Anspruch genommen. Der COVID-19-Kredit wird in der Jahresrech-
nung mit TCHF 150 (Vorjahr: TCHF 225) unter den langfrisƟgen ver-
zinslichen Verbindlichkeiten und mit TCHF 75 (jährlicher  
 
 

AmorƟsaƟonsbetrag) (Vorjahr: TCHF 75) bei den kurzfrisƟgen ver-
zinslichen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Der Zinssatz beträgt 1.5% 
(Vorjahr: 1.5%). Die ZinskondiƟonen können jeweils per 31. März, 
erstmals per 31. März 2021 aufgrund der Vorgaben des Eidg. Finanz-
departements an die Marktentwicklungen angepasst werden. Für 
die Dauer der Inanspruchnahme des COVID-19-Kredits dürfen keine 
AusschüƩungen vorgenommen werden 
 
.

  



 
Jahresbericht 2024 • Spitex Region Willisau   8 

Revisionsbericht 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
Jahresbericht 2024 • Spitex Region Willisau   9 

 
 
 
 

Vorstand 
Stephan Schärli, Präsident 
MarƟn Schwegler, Vize- Präsident  
Chantal Filliger, Vorstandsmitglied  
Georges Frey, Vorstandsmitglied  
ChrisƟan Arnet, Vorstandsmitglied 
 
GeschäŌsstelle 
Gabriela OdermaƩ- Feuz, GeschäŌsführung 
 
Revision 
Silvan Nietlispach, Leitender Revisor BDO AG 

Unterwegs 
mit der  
Spitex 


